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Pas Jicb von ber <&toée.
(©et &ird)enpflege am ©tofemünfier in 3uti°5. icelche bet ©dnttfönobe nicht tauten laffen roollte, gemibmet.)

Vereint Vereint
3br firdjenpfleger, fdjliefjt ben fßcib'n,
Saft »it bie ©lorfc taufenb tneib'u.

©iôlorbia fott ihr Warne fein!
©ie taute für Bornchme unb ©emeine

Pr Scbulmetfter nut febtpetge fte atteint.
Unb bief) fei fortan ibr Beruf,
Sen ibr bie Strdjeupflege fdjnf:
©ie fott oom niebern Grrbentebcn

Set nad) ©fanbal tiegier'gtn SBelt
Sttut bann geroiffe tunbe geben,

Senn ben §errn Bflcgern eë gefällt.

Soll eine ©timme fein bet bunfeln
fßiictroättS gtroenbet grimmen ©djaar,
Sie jornig läfjt bie Blicte funtetn,
SSkil oortoârtê febreittt jebe« Saljr.
Sîur jeittidjen unb finb'fdjen Singen
©et ibr mctatPner Söcunb geioeibt;
Sod) fdfnett oerftummeu ibre ©djtoingeu,
SüBenn fie ber glud) berührt ber 3"t.
Ser 9Äiffton teil)' fie bte 3mQt,
Sod) herjlo§, obne SKitgefübl,
Berläugne fie mit itjrtm ©djtttunge
Ser 3rbulmagtfter bobeë SM.

Unb roie bet Slang im Dljr betgebet,
Set au? 3etotenmunb erfdjattt,
©o Iefjre fte, toorin beftebet

Set bcut'gen Sitdie SUtgeroalt.

ffioblbeuiufjt ber SDîaajt beê Srangeê
Bleibet fteb'n.iu eurer ©ruft,
galtet feft baê ®nb' beê ©trangeê,
Sffienn jum föeft ber Sebrer ruft!
Slber jtebet, bebt,

Safj fte gettenb fdjujcbt,
Sommt jum ®traufj" eê nodjmatê beute:
&ampf fei bann ibt erft' ©etäute!

^otn §ßunbe6rdff]ljou0.

BttnbeSratfj jum SSelliel: §cute Botmittag finbet eine roidjtige Som=

miffionêfifcung ftatt. Slber bie 30UrnQllften bürfen nidjtê baoon erfahren.

Schafft mir fte baljer roeg, roenn bie Sigung ju Snbe tft, bamit ftdj bie Herren

Bunbeërâthe unbemertt unb unbeläftigt entfernen tönnen.

SBelbtl: 3" bienen, £>err Bunbeêrath.

BttuheSratb jum ttßeibet (jroei ©tunben fpäter): Sie ©igung ift auê,

bie Baffagc roirb frei fein?

SBelbel: Std), mein §crr Bunbeêrath, fünf 3ournaliften habe id) gtüdlid)
in unfer Simmer prattijirt unb bie §erren ber Sommiffton fönnten ben

©eitenauêgang benutzen, aber ein Steutgtettêhafdjer fteht beim Bahnhof auf

bet Sauer unb fein ©djroiegeroater beim QJtufeum,

Bttnbeêrau) : Sann mufi idj bie Herren burdj baê Strdjio jur Borber=

fette hinauë birigiren laffen.

ÜMbcl: Slber audj bort in ben Stnlagen fpajiert ein ^ournalift.
Srtttbeêratfi : ©o bleibt mir nidjtê übrig, alê fte oon ber Settaffe beê

Bunbeêrathljaufeë in einem Ballon ju entlaffen.

SBelbtl: 2Ran fagt, bafj bie ^ournaliften gemeinjam ben Stufdjanjpla^

auf bem ßantonalbuntgebäube gegenüber bem Bunbeêrathhauë gepachtet haben.

SButtueêratb : 2Run, jum Seufel, bann oerbietet man ihnen für bie 3"s
fünft jebe Stnnäherung jum Bunbeërathhauë biê auf jroei Silometer, fei eë

über ober unter ber Srbe.

SBeibet : 3a, oiel leidjt roürben roir fte bann loë.

-^ ,Äaf?cit(ftt(fjaf)tnurtR.
(Bon einem ©efuiibarfdjüter.)

Sä alt ©tjUtter grauet,
ßr fdjmeidjelt unb miauet:

Uebre ©ottbarb flüge b'Bräme,
SBenn ft übte ft, fo ftj ft bäne!"

Sie Bh^öftf lehrt unê bie Srägbeit ber Sörper mit Stuênatjme ber

gefefcgebenben.

SBaê helfet audj baë: greiftnn?
8.: Oft heifet eê: B'rreife iljn ober frife ihn!

3g roott bie 3t)tig nümme, i bitte, tbüenb mer ft füf iiier e!
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Zürich, bei der Tonhalle.
Carl Hagenbeck's

anthropologisch - zoologische

Ausstellung
enthaltend die

Kalmücken -Karawane,
25 Kalmücken, 18 Kameele, 16 Steppenpferde,

Fettschwanz-Schaf'e u. s. w.

Produktionen im Aufbauen und Abbrechen der Kibitken, Reiten

auf Kameelen, Steppenpferden, Vorführung des Karawaneu-

zuges, der Nationaltänze, Gesänge u. s. w.

Tribüne 1 Fr., Parterre 50 Cts.
Kinder unter 12 Jahren Parterre die Hälfte.

Täglich geöffnet
von IO13 Uhr Vormittags und 37 Uhr Nachmittags.

Spanische Weinwirthschaft
von

J. Cervera, Stüssihofstatt, 16
Vertreter: Heriri Cervera, Sohn

empfiehlt dem geehrten Publikum von Stadt und Land seine vorzüglichen

spanischen Weinqualitäten,
die zu mässigen Preisen, sowohl in Fässern als über die Gasse,

abgegeben werden.

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen Gebinden
und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentur

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse - Aussersihl - Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an
liefern wir franko in's Haus. Telephon. (Bl. 25)

Gros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse (Bl. 25)

ZURICH
Comestitles Uns, conserves alimentaires,

Légumes primenrs dn Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.

nei

Geschlechtskrankheiten, Folgen
Ton Ansteckung oder Selbst-
Schwächung etc. heilt brieflich,
nach neuer wissenschaftlicher
Methode, selbst in den veraltetsten
Fällen Bremicker, (N 14)

prakt. Arzt in QTarus.

Gasthof III. Eanges.

In bester Lage der Stadt:

Schiffläncle.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.

SB. Grosse geräumige Stallungen uni Remise.

Achtungsvoll

Frau Wwe. Frey -Halder.

3ö3-E3-£3-E3-E3-tZ3-E3-3-E3-E3^3-£

Yergnügungszug Zürich-Genf.
Abfahrt :

I>onuerstag, den 18. September, Ö1/« Ul"*
(nach Ankunft der ersten Morgenzüge).

Preis III. CT. Fr. 15, II. CT. *V. IS. ^^ZZl
Schluss der Billetausgabe den 14. diess, 12 Uhr. Nachher erhöhte Preise. Sechs¬

tägige Billetsgültigkeit. Prospekte gratis.

Grossweiler «fe Gattiker, Stüssihofstatt 14, Zürich.

Hiezu. eine Trieilag'e.

Aas Lied von der Hlocke.
(Der Kirchenpflege am Großmünster in Zürich, welche der Schulsynode nicht läuten lasten wollte, gewidmet.)

Herein! Herein!
Ihr Kirchenvfleaer, schließt den Reih n,

Daß wir die Glocke tausend weih'n.
Diskordia soll ihr Name sein!
Sie läute fiir Vornehme und Gemeine

Fiir Schulmeister nur schweige sie alleine.
Und dieß sei fortan ihr Beruf,
Den ihr die Kircheupflege schuf:
Sie soll vom niedern Erdenlcven
Der nach Skandal begier'gen Welt
Nur dann gewisse Kunde geben,
Wenn den Herrn Pflegern es gefällt.

Soll eine Stimme sein der dunkeln

Riickwärts gewendet grimmen Schaar,
Die zornig läßt die Blicke funkeln,
Wcil vorwärts schreitet jedes Jahr.
Nur zeitlichen und kind'schen Dingen
Sei ihr mctall'ner Mund geweiht;
Doch schnell verstummen ihre Schwingen,
Wenn sie dcr Fluch berührt der Zeit.
Der Mission leih' sie die Zunge,
Doch herzlos, ohne Mitgefühl,
Verlang»? sie mit ihrem Schwünge

Der Schulmagister hohes Ziel.

Und wie der Klang im Ohr vergehet,
Der aus Zelotenmund erschallt,
So lehre sie, worin bestehet

Der heut'gen Kirche Allgewalt.
Wohlbewußt der Macht des Dranges
Bleibet steh'n in eurer Gruft,
Haltet fest das End' des Stranges,
Wenn zum Fest der Lehrer ruft!
Aber ziehet, hebt,
Daß sie gellend schwebt,

Kommt zum Strauß" es nochmals heute:
Kampf sei baun ihr erst' Geläute!

Wom Wundesrathhaus. ^
Bundesralh zum Weibel: Heute Vormittag findet eine wichtige

Kommissionssitzung statt. Aber die Journalisten dürfen nichts davon erfahren.

Schafft mir sie daher weg, wenn die Sitzung zu Ende ist, damit sich die Herren

Bundesräthe unbemerkt und unbelästigt entfernen können.

Weibel: Zu dienen, Herr Bundesrath.

Bundesrat!) zum Weibel (zwei Stunden später): Die Sitzung ist aus,
die Passage wird srei sein?

Weibel: Ach, mein Herr Bundesrath, süns Journalisten habe ich glücklich

in unser Zimmer praktizirt und die Herren der Kommission könnten den

Seitenausgang benutzen, aber ein Neuigkeitshascher steht beim Bahnhof aus

der Lauer und sein Schwiegervater beim Museum.

Bundesrat!): Dann muß ich die Herren durch das Archiv zur Vorderseite

hinaus dirigiren lassen.

Weibel: Aber auch dort in den Anlagen spaziert ein Journalist.

Bundesrat!) : So bleibt mir nichts übrig, als sie von der Terrasse des

Bundesrathhauses in eincm Ballon zu entlassen.

Wtibrl: Man sagt, daß die Journalisten gemeinsam den Auschanzplatz

aus dcm Kantonalbankgebäude gegenüber dem Bundesrathhaus gepachtet haben.

Bundesrat!): Nun, zum Teusel, dann verbietet man ihnen sür die

Zukunft jede Annäherung zum Bundesrathhaus bis auf zwei Kilometer, sei es

über oder unter der Erde.

Weibel: Ja, vielleicht würden wir sie dann los.

^ Katzen(lachat)mustk.
(Von einem Sekündarschüler.)

Dä all Chütter grauet,
Er schmeichelt und miauel:

Uebre Gotthard flüge d'Bräme,
Wenn si übre si, so sy si däne!"

Die Physik lehrt uns die Trägheit der Körper mit Ausnahme der

gesetzgebenden.

A.: Was heißt auch das: Freisinn?
».: Ost heißt es: V'rreiß ihn oder friß ihn!

Ig wott die Zytig nümme, i bitte, thuend mer st füsiliere!

ontbaltsnà ckis

Kalmücken Karawane,
25 liàllàn, 18 KiliiMle, 16 ktvpMpfeà,

?rockuktionsu im Aufbauen unck ^bbreeben cker Kibitken, ksiton
auk Karneolen, Stspvenpkeràeu Vorkübruug ckes Karavansu-

2»ges, cker Xationaltän^e, Kesänge u. s. v.
'rrilZÄns 1 Kr., ?arbsrrs M (7t,g.

Kiriâsi' rirrt,sr 12 ^àrsri Karr.srrs àis Hâltìs.

von KV IÄ vkr Vormittags unà AV llbr àebwittÂgs.

8pan>8à Weinwil'tkZet.aft
vori

empLekIt àenr geebrtsu Publikum von Ltaàt unà I.anà seine vorsugliouell

ckie ?n massigen kreisen, sovobl in wässern als über àie (Zasss,
abgegeben veràen.

visser vorsüglious, reins uoà gssunàe Stokk in stets kräftiger, bester
Qualität liefert nebst feinstem

Ka8el-8t>'a88t)ul'gel' ^xpoi-t- uncl l-agei-visl-
voll bekannter Haltbarkeit, ill gallöSN WagsuIaàullgSll, sill-zslllöll Oebillàêll
unà Klasebso ab Eiskeller àis Osoer-àgentur

Iì. Dutt^eiler Ä vie.,
LlSs'cìSSK - ^T»88vr8ÎI»I - lÄ8Ku,88ö.

NL. lZestellungsll kür Zürieb uuà Umgebung vou 12 bìsobsll au
iieksrll vir krallko iu's »aus. 17«I«x»I»<>i». <VI. ZS>

'Wsg'g'SriAS.sss (KI. 2ö)

^ 115 I < II
l-êgames nrimenrs à »licki.

iZesvIiIeelitskrnnkIielten, kolken
von ^nstseknn^ ocker selbst»
soliwüvllnn^ à. Keilt briekliou,
nacb neuer visssllsebaktlicber Ns-
tboàe, selbst ill àsll veraltetstell
Kälten (1^14)

xiràb. ^.r?:b irr. (Alarms.

lFALttiot? III. àZss.
la bester Dags àer Ltaàt:

^ < t ti tl 1- in< I <

^leu restaurirt, lreunölicke Limmer,

gute Selten

smpLeblt sieb àem lit, reisenden
Publikum bestens.

Ii.ss.1s Iianà- u. krsiucls beirre,
keines Lier, Avrts XUàs,

srennàliebê, Mvorkomwsnàe Leàiennng.

M, SltiSZê MâMW SliìliMNIl Mll liêàiî,

^obtungsvoll

VvrKnüsuii^8^u^ ^ürieli (?vnk.

I»ai>ii«^«>ti»K, «I«» 18. 8vpt«,iilt»«» S /e îllir
(naà Ankunft àsr ersten ivlorgsn^üge).

c?/. is, o/. ^l^n
Sc>i!usî lisr ZMàusgà <tün 14. äless. 12 vkr. ksclàr srkvkte preise. Seoks-

tàg!ge kiNêtsglllt!g><sit. r>rv8iie><te gl-stis.

<Z^»««>^«i1«»- «î- <Âs.îî!ìc«r, Stüssibokstatt 14, 2ûrià.


	...

